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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 24. November. Bei der Fortſetzung der 1. Leſung der

Handelsverträge werden von den Nationalliberalen die Abge
ordneten Prof. Paaſche und Hammacher ſprechen als Redner anderer

arteien werden noch von Ploetz, Stumm, Richter und Bebel ſprechen.
ie erſte Leſung wird wohl am Sonnabend beendet werden und am

Dienstag wird vorausſichtlich die erſte Berathung des Etats be
ginnen.

Wien, 24. November. Athener Meldungen zufolge wird
Admiral Avellan im Frühjahr ohne Flotte nach Konſtan-
tinopel gehen, um den Sultan zu beſuchen.

Wien, 24. Nov Der Klub der Konſervativen zeigte dem
Obmann Hohenwart den Austritt von 11 ſloveniſchen Abgeord
neten an. Der Klub nahm eine Reſolution an, daß er an den bis
herigen religiöſen, politiſchen, nationalen und wirthſchaftlichen Grund-
ſätze unentwegt r würde und nur in dieſem Sinne die Re
ierung zu unterſtützen bereit ſei. Die zweite Reſolution ſpricht den

chluß aus, die Gleichberechtigung aller öſterreichiſchen Völker ſtets
eſt zu halten und ihr zum Durchbruch zu verhelfen. Der Klub dervereinigt.

utſchen Linken erklärte in der Reſolution, er erwarte zuverfſichtlich
von der Regierung die Aufrechterhaltung und Verwirklichung der an-
gedeuteten Grundſätze und ſei bereit, in dieſem Sinne das Miniſterium
z unterſtützen. Der Club beſchloß ferner, den CoroniniClub einzu
aden und die Neugruppirung zu unterſtützen. Die aus dem kon
ſervativen Club ausgetretenen 12 Slovenen entſchloſſen ſich zur
Gründung eines eigenen Clubs.

Budapeſt, 24. November. Aus Turin ſind ſehr
Nachrichten über Koſſuth's Befinden eingetroffen,

hie nd des Exdiktators wird als äußerſt bedenklich be
zeichnet.

Rom, 24. November. Heute wird die äußerſte Linke den
Antrag einbringen, die Regierung in Anklage- Zuſtand
zu verſetzen.

Rom, 24. Nov. Kammer. Bei der Berathung betreffend
die Verleſung des Berichtes der Bank-Enquete- Kommiſſion er-
klärte der Miniſterpräſident, die Regierung betheilige ſich nicht
an der Debatte und er wünſche nur als Deputirter die Ver-
leſung des Berichtes, welche hierauf beſchloſſen wurde. Der
Bericht beſagt, daß es keinerlei Nachweis für die politiſche
Simonie im Verkehr der n mit den Banken gegeben habe,
es häbe lediglich Sorgloſigkeit der Regierung gegenüber den
Banken gewaltet. Der Bericht ſchließt, Jtalien de eine
ſchwierige Zeit durchgemacht, ſei aber unverſehrt und ruhmvoll
aus derſelben hervorgegangen.

florenz, 24. November. Kalnokhy iſt geſtern Abend
nach Venedig abgereiſt.

London, 24. November. Das Unterhaus nahm ohne Ab-
timmung nach achtſtündiger Debatte in dritter Leſung die
aftpflichtbill an.

Madrid, 24. November. Heute Vormittag 10 Uhr
findet in Melilla eine Zuſammenkunft des Generals Macias
mit dem Bruder des Sultans ſtatt. Abends wird hier der
Miniſterrath zuſammentreten, um das Reſultat der Zu
ſammenkunft zur Kenntniß zu nehmen.

Kiel, 23. November. Nach der Jnſpizirung des Panzer-
ſhiſfes „Brandenburg“ begab ſich der Kaiſer auf
emſelben in Begleitung des Torpedodiviſionsbootes D 7 in

See und kehrte um 4 Uhr unter dem Salut der Flotte in
den Hafen zurück. Se. Majeſtät beſichtigte hierauf die Werft
und begab ſich um 7 Uhr Abends nach dem Marinekaſino,

n woſelbſt eine Feſttafel ſtattfindet, zu welchem auch die Depu-
in tation der Provinz Brandenburg geladen iſt.73 Der „Kieler Zeitung“ Wſolſe hielt Se. Majeſtät Vor-

mittags nach der Vereidigung eine kurze An ſprache, worin
Allerhöchſtderſelbe die Rekruten ermahnte, gehorſam zu ſein und
der Flagge im Auslande durch gutes Benehmen den fremden
Nationen gegenüber Ehre zu machen.

Fraukfurt a. M., 23. Nov. Die Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen, geborene Prinzeſſin Margarethe von
drek wurde heute Nachmittag um 1 Uhr in der Villa der
andgräfin von Heſſen von einem gefunden Prinzen glücklich

entbunden. Die hohe Wöchnerin befindet ſich den Umſtänden
nach wohl.

Berlin, 23. Nov. Ein der hieſigen braſilianiſchen
Geſandtſchaft zugegangenes amtliches Telegramm von heute
Vormittag 8 Uhr lautet: „Die Feſtung von S. Joago hat
geſtern den Moniteur „Javary,“ welcher ſich in der Gewalt
der e befand, beſchoſſen und am Nachmittage des-
ſelben Tages auf der Rhede von Rio in den Grund gebohrt.“

Rom, 23. November. Die in Londoner Blättern ge
brachte Nachricht, daß Reichskanzler Caprivi mit dem ita-
lieniſchen Miniſterpräſidenten eine Zuſammenkunft haben werde,
wird offiziös als unbegründet erklärt.

Dem Ausbruch der Kriſis wird bereits morgen ent
gegen geſehen. Als Nachfolger Giolittis wird nur Zanarde lli
in Frage kommen, was freilich nur ein Wechſel der Perſon,
nicht des Syſtems ſein würde.

Loudon, 23. November. Das „Reuter'ſche Bureau
meldet nach Mittheilungen eines hohen Beamten der Sichereitspolizei, daß die Dondiungen der fremden Anar-

iſten in London ſtreng überwacht würden. Falls eine
loſion oder ein ſonſtiges Attentat ſtattfinden ſollte, würde

usweiſungsbefehl gegen

ſrkyg. er e
ein energiſches rer eventuell ein
ſämmtliche hieſige ar hin Jl

Athen, 23. November. Der bei einer
gewieſene Kredit von 2 Millionen für die ru
iſt auf 5 Millionen erhöht worden.

Das Programm Dupuy und die
Kammer.

(Nachdruck verboten.)

S 22. November. Die lang erwartete Erklärung
des Miniſteriums über das Programm, welches das Kabinet
z befolgen gedenkt, hat nun geſtern endlich ſtattgefunden und
äßt an Umfang und an Reichhaltigkeit entſchieden nichts zu

wünſchen übrig. Allerdings iſt daſſelbe faſt ausſchließlich ein
negatives; der Präſident des Konſeils hat hauptſächlich die
Kammer darüber unterrichtet, was er und ſeine Kollegen zu
unterlaſſen, weniger was ſie zu thun gedenken. Selbſt dabeiiſt er noch in äußerſt vorſichüger Weiſe zu Werke gegangen

und hat über einen der Hauptpunkte ſich ſo undeutlich ausge
drückt, daß viele ſich fragen, ob er denſelben überhaupt berührt
habe. Einkommenſteuer oder nicht, das war ja die große
Fornne, wrtche ſchon ſauge die Gemüther bewegte und mit
der ftaunenswerthen Energie, die in größeren Zwiſchenräumen
alle Mitglieder der jetzigen Regierung auszeichnet, er-
klärte ſ. Z. der Finanzminiſter Peytral, wenn eine der-
artige Taxe nicht eingeführt würde, das Land ſeiner ſchätzens-
werthen Dienſte berauben zu müſſen. Einen ſolchen Verluſt
durfte man dem Staate aber nicht zufügen und ſo enthielt
denn die Erklärung nur die Worte, daß ſich das Kabinet gegen
eine „einzige, inquiſitoriſche und progreſſive Steuer“ ausſprechen
müſſe. Unter dieſer ſchönen Umſchreibung iſt wohl jedenfalls
die Einkommenſteuer zu verſtehen, aber das Wort iſt nicht laut
geworden und ſo hält es Peytral anſcheinend mit ſeiner Ehre
für vereinbar, auf ſeinem Poſten zu verbleiben. Was aus der
Erklärung am klarſten hervorging, iſt, daß das Miniſterium
eine ſehr entſchiedene Schwenkung nach rechts gemacht hat,
denn ſie enthielt eine vollſtändige Kriegsdeklaration gegen die
Sozialiſten, wie der Deputirte Jaures ganz richtig hervorhob.
Mit dieſer wird ſich übrigens die Majorität des Volkes vollſtändig einverſtanden erklären und es keht nur zu hoffen, daß

die Regierung es nicht dabei bewenden läßt, ſondern auch ihre
Worte in Thaten umſetzt, woran ſie uns leider bisher nur
wenig gewöhnte.

Die Kammer hat auch bewieſen, daß ſie in größerer Mehr-
a r die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung iſt,

enn dieſe Meinung wollte ſie zweifellos zum Ausdruck bringen,
als ſie ſich mit 70 Stimmen Mehrheit für eine ſofortige Dis
kuſſion des miniſteriellen Programms entſchied. Das Verlangen
der Regierung, daß die Beſprechung nicht, wie mit Recht ver
langt wurde, auf Donnerstag vertagt, ſondern auf der Stelle
vor ſich gehen ſolle, war in Wahrheit ein Gewaltſtreich, be
er wenn man bedenkt, daß die Kammer mehr als 200 neue

bgeordnete zählt und es ſelbſt erfahrenen Parlamentariern kaum
möglich geweſen ſein kann, ſich nach einmaligem Anhören einer
ſo ausgedehnten Erklärung ein abſchließendes Urtheil zu bilden.Vielleicht iſt der Beſchluß einer ſferbgen Interpellation auch

mit darauf zurückzuführen, daß ſo viele homines novi ſich im
Parlamente befinden, die noch nicht recht wiſſen, was ſie wollen
und ſich die Tragweite ihrer Handlung diesmal ſicher nicht klar
gemacht hatten. Uebrigens hat die Regierung doch ſchließlich
nur eine Art Pyrrhusſieg davon getragen, denn nachdem der
ſozialiſtiſche Abgeordnete Jaurès i in längeren Ausführungen
über die Ziele und Beſtrebungen ſeiner Sie ergangen und
Dupuy in ſeiner Antwort ihn auf dieſem Gebiete zu widerlegen
ſuchte, ſprach das Haus ſich doch für die Vertagung der Dis-
kuſſion aus, obgleich die Sitzung noch nicht aufgehoben wurde
und man den Reſt der Zeit nur der Giltigkeitserklärung nicht
beſtrittener Abgeordnetenmandate widmete.

M. Jaureès, dem wir in dieſer Legislaturperiode wohl noch
öfter begegnen werden, iſt eine intereſſante Perſönlichkeit, aber
kaum der Redner, den die Sozialiſten als einen ihrer Führer
betrachten ſollten, denn ſo überzeugt er in ſeinem Herzen von
den revolutionären Jdeen ſein mag, welchen er Ausdruck gab,
auf ſeine Zuhörer macht er einen derartigen Eindruck nicht.Er ergeht ſich in langen Tiraden und Phraſen, die das

hundertmal Geſagte wiederholen und man gewinnt faſt den
Glauben, daß ſeine Ueberzeugung auch nicht allzu ſchwer zu er
ſchüttern wäre und daß der Vorwurf der Unbeſtändigkeit, den
er den Miniſteru machte, auch ihn vielleicht treffen könnte, falls
er ja in gleicher Weiſe in Verſuchung geführt würde. Ein
anderer Deputirter, M. Rouanet, bewies übrigens gleich,
daß auch während der diesmaligen Seſſion man nicht die Ab
ſicht habe, ſeine Gefühle zart zu umſchreiben, indem er die-
jenigen, welche ihm die Mitglieder des Kabinets einflößen, in
dem einen energiſchen Wort „Renegaten“ zuſammengefaßt;
das er ihnen ins Geſicht ſchleuderte. Am meiſten ſchienen
2 und mit Recht Peytral und der Handelsminiſter Terrier
avon getroffen gefühlt zu haben und es war amüſant, zu

beobachten, welche herausfordernde Miene der erſtere annahm,
während letzterer es augenſcheinlich er gerathener hielt, den
Rücken zu beugen und den Sturm über ſich hinwegbrauſen zu
laſſen, denn er P unbeweglich auf ſein Pult herab.

Morgen findet nun die eigentliche Beſprechung des miniſte
riellen Programms ſtatt, doch iſt das Jntereſſe ſchon ein wenig
erſchöpft, da man nicht glaubt, daß dieſelbe viel neues bringen
werde oder gar das J darüber fallen könnte.
letzterer Hinſicht ſollte man ſich allerdings hier nie einer Prophe
zeihung befleißigen, denn gewöhnlich erfolgte ja der Sturz
eines Kabinets, wenn die Wahrſcheinlichkeit am allerwenigſten
dafür ſprach. Jedenfalls ſieht es aber auch jetzt noch nicht
ſo aus, als ob dasſelbe ſich eines langen Lebens erfreuen
werde, deun unter einer andern Form hat die Politik der Kon
zentration wieder begonnen, gegen die das Land entſchieden iſt
und der über kurz oder lang ein Ende gemacht werden

Die letzten Pariſer Telegramme beſagen

M un n s, F. r e gebe ritthei mehrerer hieſtger nungen nin der verſtoſſenen erſchtedene Vertreter e Oppoſition in der

Behauſung Freycinets verſammelt geweſen ſein und Berathungen
darüber gepflogen haben follen, in welcher Weiſe das jetzige Miniſte
rium zum Sturze gebracht werden könne.

aris, 23. Nov. Die Mitglieder der Regierungslinken er
klären, daß die Regierung in der Kammer den ſozialiſtuchen Führern
kräftig entgegentreten müßten. Es wird angenommen, daß mindeſtens300 Jbgeorbtete ür das Kabinet ſtimmen werden.

Paris, 23. November. Die Kammer iſt ſtark beſucht, es herrſcht
lebhafte Bewegung. Jn e der Debatte der Interpellation
tadelt Lockroy die miniſterielle Erklärung, welche die vom Lande ver
langten Reformen nicht enthalte, und wirft dem Finanzminiſter
Peytral vor, das Einkommenſteuerprojekt, über welches die Erklärung
ſich ausſchweige, aufgegeben zu haben. Der Finanzminiſter erwiderte,
dies ſei ein Jrrthum. Lockroy ſchließt ſeine Rede mit der Erklärung,
er ſei weder Collectiviſt, noch ein Feind des Vaterlandes. Beifall auf
der äußerſten Linken.) Barthou (gemäßigter Republikaner) bekämpft
die ſocialiſtiſchen Theorien, erklärt aber, ſeine Partei werde dahin
wirken, berechtigte Forderungen des Volkes und praktiſche a
zur Reife kommen zu laſſen. (Proteſtrufe bei den Socialiſten Beifall
auf der Linken.) Chautemps ſprach zu Gunſten des Zuſammengehens
aller Republikaner, um die erſehnten Reformen ins Werk zu e
und den ſozialen Frieden herbeizuführen. Deſchanel (gemäßigter Re
publikaner) weiſt auf die Nothwendigkeit einer Beſtändigkeit des
Miniſteriums hin und hebt hervor, es ſei unmöglich, unter den
Radikalen und unter den Socialiſten regierungsfähige Elemente zu
finden. Fortſetzung Sonnabend.)

Deutſches Reich.
Nach der Vereidigung der Rekruten der Matroſen und

Werftdiviſion, des Seebataillons, der Matroſenartillerie, der
Torpedoabtheilung und der Manvverflotte zu Kiel begab i
der Kaiſer geſtern um 11 Uhr mit dem Prinzen Heinrich un
dem Erbgroßherzog von Oldenburg im Kaiſerboote an Bord
des rer „Brandenburg“. Um 11 Uhr 20 Min.
ſtieg am erſten Maſt deſſelben die von der Provinz Branden
burg geſtiftete brandenburgiſche Flagge, am zweiten Maſt die
Kaiſerſtandarte empor, welche von der Manöverflotte ſalutirt
wurde. Um 3 Uhr 4 Minuten re der Kaiſer auf der
Brandenburg in See. Die Rückkehr wurde gegen 4 Uhr er
wartet. Das Diner war zu 7 Uhr im Kaſino angeſagt. Die
Rückfahrt nach Potsdam erfolgt Freitag früh 8 Uhr.

Fürſt Bismarck, der die letzten drei Monate in Folge
ſeiner Erkrankung vorwiegend liegend hat zubringen müſſen,
iſt jetzt ſoweit hergeſtellt, daß er wieder regelmäßige Spazier-
gänge unternehmen kann. Die Wiedererlangung des früherenKräſtezuſtandes macht unter dem Einfluß der Jahreszeit nur

allmähliche Fortſchritte. Die Schonungsbedürftigkeit e
innerhalb der gegebenen Grenzen noch fort, andererſeits iſt die
Hoffnung berechtigt, daß der Winteraufenthalt in Friedrichsruh
den Fürſten geſundheitlich ſoweit fördert, daß er im Frühjahr
wieder in den Vollbeſitz der früheren Kräfte gelangt ſein wird.

Der Bnundesrath trat geſtern zu einer Plenarſitzung
zuſammen. Vorher hielten die vereinigten Ausſchüſſe für
Handel und Verkehr und für Juſtizweſen eine Sitzung ab. Der
Bundesrath hat in dieſer Sitzung den Entwürfen von Verein-
barungen über erleichternde Vorſchriften den wechſelſeitigen
Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands, der Niederlande,
Oeſterreichs und Ungarns ſowie der Schweiz den betreffenden
Ausſchüſſen überwieſen und dem Geſetzentwurfe betreffend die
Abzahlungsgeſchäfte ſeine Zuſtimmung ertheilt.

Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichstags
trat geſtern Vormittag 11 Uhr zum erſten Male zuſammen.
Der Abgeordnete v. u führte den Vorſitz. Auf der Tages
ordnung ſtand die Berathung der Handelsverträge. Es ent
wickelte ſich eine einſtündige Debatte, in welcher außer dem
Vorſitzenden noch n Redner, wie Enneccerus das Wort
ergriffen. Der Vorſitzende gab die ausdrückliche Erklärung
ab, daß die Vereinigung nur den Zweck verfolge, die Jnter-
eſſen- Gemeinſchaft von Land wirthſchaft, Jn-
duſtrie und Gewerbe zu betonen. Jn der Debatte
wurde hauptſächlich der Geſichtspunkt geltend gemacht, daß
eine endgiltige Stellungnahme vorbehalten bleiben müſſe, weil
die Kommiſſionsberathung im Reichstage beantragt und auch
beſchloſſen werde. Von dieſem Geſichtspunkte aus entſchied
ſich auch die Verſammlung dafür, die Berathung zu vertagen
und eine neue Sitzung demnächſt anzuberaumen. Für die Be
rathung der Handelsverträge ſollen ein Referent und ein
Korreferent beſtellt werden.

Von den aus der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung ge
bildeten Reichsfonds wird in nicht allzulanger Zeit wieder
einer aufgebraucht ſein. Es wurden im Beginn der ſiebziger
Jahre aus der Kriegskoſtenentſchädigung der Kriegsſchatz, der
IJnvalidenfonds, der Feſtungsfonds, der Reichstagsgebäudefonds
und der Reichs-Eiſenbahnbaufonds gebildet. Der letztere beſteht
nicht mehr, er iſt bereits verwendet. Der Reichstagsgebäudefonds geht demſelben Schickſal entgegen. Durch e Geſetz

vom 8. Juli 1873 waren zur Errichtung des Reichstagsge
bäudes aus der franzöſiſchen Entſchädigung 24 Millionen Mark
zur Verfügung geſtellt. Dieſen wuchſen an Zinſen 4793 963,76 Mk.
zu, bis durch Geſetz vom 11. Mai 1877 der Zinſenzuwachs
eingeſtellt wurde. Von dem hienach auf 28719 963,75 Mark
erhöhten Fonds ſind in den Jahren 1882/83 bis einſchließlich
1893/94 27 925000 Mark verwendet bezw. durch den Reichs
haushaltsetat bereitgeſtellt worden, ſodaß für 1894/95 noch
794 953,76 Mark verfügbar ſind. Hierzu kommen aller
dings noch die Erlöſe aus entbehrlichen, zur Versußerung
beſtimmten Bauparzellen, ſowie der Gewinn bei der Ver
werthung der Anlagen des den EtatFonds, daß in
für 1894/95 noch als Einnahme aus dem Reichstags

ebäudefonds die Summe von 2,1 Millionen eingeſetzt werden
onnte. Was den durch das Geſetz vom 30. Mai 1873 ge-s betrifft, bin die Einnahmen,

wel auf i zurückzuführen ſind und in den Etat für
1894/95 eingeſtellt werden konnten 1400 300 Mark. Der
Reichsinvalidenfonds iſt n immer der e der in
dem Anfang der ſiebziger Jahre gebildeten Reichsfonds. Sein



h e

Beſtand ſo günſtig, daß nicht nur die beſſere r
der Jnvaliden aus den Kriegen vor 1870,i ſondern auch ſeineJn anſpruchnahme zur Erhöhung der Betriebsfonds des Reichs
in Ausſicht genommen werden kann. Die re dieſes Fonds
konnten nach dem gegenwärtigen Kapitalſtande für 1894/95 noch
auf 18 061 000 Mark veranſchlagt werden. Der einzige der
Reichsfonds, welcher bisher keine Verminderung erfahren hat,
iſt der Kriegsſchatz. Sein Beſtand beläuft ſich auf 120 Mill.
die bekanntlich nur zur Ausgabe ſür Zwecke der Mobilmachung
verwendet werden dürfen.

Koloniales. Die dem Reichstag vorgelegten umfangreichen
h S Denkſchriften über die Verwendungdes wiſſenſchaftlichen „Afrikafonds“, über das oſtafrikaniſche und das
ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet geben eingehenden Aufſchluß über die
neueſten See und ihre wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe, ſowie
über die Zuſtände in dieſen Gebieten nach den verſchiedenſten Rich
tungen, politiſche Verhältniſſe, Verkehrsanlagen, Münze, Handels und
Zollweſen, Miſſionsgeſellſchaften und Schulweſen, Verwaltung und
Rechtspflege, landwirthſchaftlichen Anbau, Viehzucht, Bergbau,
Sklavenweſen, Schutztruppe, militäriſche Unternehmungen u. ſ. w.
Die Denkſchriften geben das Bild einer trotz vieler Schwierigkeitenund nd ſtetig und ſicher fortſchreitenden ausſichtsvollen Wirth

ſchafts und Kulturentwickelüng, deren volle Früchte freilich nicht im
Verlauf der erſten Verſuchszeit unſerer kolonialen Unternehmungen
erwartet werden dürfen. Nach dieſen Berichten kann die fortſchreitende
Herſtellung geordneter und geſitteter Zuſtände ebenſo wie der wirth
ſchaftliche Werth jener Landſchaften und die begründete Ausſicht auf
wachſende Nutzbarmachung keinem Zweifel mehr unterliegen.

Von unſerer Marine aus Kiel wird gemeldet: Der Kontre
admiral v. Pawelß, zuletzt Chef des vierten Geſchwaders, iſt mit
dem Range eines Vicegdmirals zur Dispofition geſtellt worden.

Der Bedarf unſerer überſeeiſchen Kolonien an flach-
gehenden Fahrzeugen kleineren
kaſſen und dgl. hat unſerer Schiffsbaninduſtrie zahlreiche
und noch innmer ſ7 mehrende Beſtellungen w Fahrzeuge
ſolcher Typen zugeführt. Dadurch iſt die Aufmerkſamkeit auch
des Auslandes u die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen
Schiffsbauinduſtrie in dieſem Genre hingelenkt worden, und
vergeht jetzt kaum eine Woche, ohne daß ſolche in Hamburg
oder an anderen deutſchen Plätzen verfertigten kleinen Fahr
eüge von den deutſchen Nordſeehäfen aus nach überſeeiſchenPlaben befördert werden.

Choleranagchrichten:
Berlin, 23. November. Heute iſt hierſelbſt ein neuer

Cholerafall konſtatirt worden.
Paris, 23. November. Jn der des Sanitäts

raths iſt das Erlöſchen der Cholera in Frankreich, mit Aus-
nahme des Departements Finiſtère, feſtgeſtellt worden. Jn dem
genannten Departement ſind ſeit dem 1. Noveinber 19 Todes
fälle an Cholera vorgekommen.

e

Ausland.
Oeſterreich. Abgeordnetenhaus. Jn dem heute nach der

Vertagung und dem inzwiſchen erfolgten Regierungswechſel zum
erſten Male wieder zuſammengetretenen Hauſe gab der Miniſter
präſident Fürſt Windiſchgrätz folgende Erklärung ab:

„Se. Majeſtät der Kaiſer haben mich zu Jhrem Miniſter
präſidenten Allergnädigſt zu ernennen geruht; ich habe die Ehre mich
als ſolchen ſowie das neue Miniſterilim Sr. Majeſtät dem hohen
Hauſe hiermit vorzuſtellen. Die neue Regierung wurde eingeſetzt in
folge der gemeinſamen politiſchen Aktion der drei großen Parteien
des Abgeordnetenhauſes; ſie wendet ſich daher in nächſter Linie an
dieſe Parteien und ſpricht die Erwartung aus, daß dieſelben ihre
Thätigkeit mit Vertrauen begleiten und auch einander gegenüber gute
parlamentariſche Beziehungen erhalten werden. Die Regierungerklärt, daß
ſte es als ihre erſte und wichtigſte politiſche Aufgabe betrachtet im Einver
ren mit dieſen Parteien eine umfaſſende Wahlreform zu ſchaffen,
welche mit Aufrechterhaltung ver derzeit beſtehenden verfaſſungsmäßigen
Vertretung der Jntereſſengruppen und mit genauer Berückſichtigung
der Verhältniſſe der vereinigten Königreiche und Länder eine weſent
liche Ausdehnung des Wahlrechtes unter Heranziehung der bisher
vom Stimmrecht ausgeſchloſſenen Volksſchichten, insbeſondere der
Arbeiter, herbeiführen und zugleich das bisherige Schwergewicht der
politiſchen Rechte des Bürger und Bauernſtandes ſichern ſoll, und
welche vorausſichtlich eine Vermehrung der Mitgliederzahl des Abge
ordnetenhauſes zur Folge haben wird, ſowie eine Reviſion der Wahl
bezirkseintheilung erforden dürfte. Bis zum Zuſtandekommen der
Wahlreform hält die Regierung es für angemeſſen, alle anderen
großen politiſchen Fragen ruhen zu laſſen, und will ſich in dieſer Zeit,
unter ſleinyit r ſteter Bedachtnahme auf die Erhaltung der Macht-
ſtellung und Wehrkraft der Monarchie, mit aller Thatkraft wirth
ſchaftlichen und finanziellen Aufgaben zuwenden. Die neue Regierung
übernimmt das mit Ungarn vereinbarte Werk zur Herſtellung der
metalliſchen Währung und wird beſtrebt ſein, dasſelbe mit
Ernſt und Umſicht weiterzuführen. Ebenſo wird die Regierung
ben Werth darauf legen, daß im Wege des parlamentariſchen
kinvernehmens die Reform der direkten Steuern zum Ab-

ſchlufſe gebracht werde. In Erkenntniß der großen Bedeutung der
Socialpolitik in der heutigen Verwaltung und der Nothwendigkeit
der Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen wird die Regierung dieſem
in unſerer Zeit ſo überaus wichtigen Gebiete ſtaatlicher Thätigkeit ihr
beſonderes Augenmerk zuwenden und behält ſich vor, hierüber ſeiner
Zeit beſtimmte Vorſchläge zu machen. Das Gelingen der Juſtiz-
reformen, welche zum großen Theile die Intereſſen des Rechtſuchenden
Publikums und der Bevölkerung überhaupt direkt berühren, wird die
Regierung ſich dringend angelegen ſein laſſen. Nützliche Reformen
ur Hebung der ſittlichen und materiellen Verhältniſſe und ſomit der

Bildung und des Wohlſtandes liegen im Jntereſſe des ganzen Volkes
und darum auch ſämmtlichen Parteien des Hauſes gleichmäßig am
Herzen. Die Regierung wird glücklich ſein, wenn hier die Partei
ſcheidungen zurücktreten und ſich Alle in gemeinſamer patriotiſcher
Arbeit zuſammenfinden wollen. Offenheit und Wahrheit im
öffentlichen Leben, volle Anerkennung der Bedeutung der
parlamentariſchen Jnſtitutionen, die wirkſame Förderung aller be
rechtigten wirthſchaftlichen Jntereſſen, eine kräftige, auf der Höhe dern Verwaltung, eine entſchiedene Abwehr aller den Frieden
des Staates und die allgemeine Wohlfahrt ſtörenden Elemente,
dies ſind die Geſichtspunkte, von welchen ſich die Regierung bei der
Führung der öffentlichen Geſchäfte leiten laſſen will; ſie r in
ihrer ſchwierigen Aufgabe auf das Vertrauen und die Unterſtützung
aller Wohldenkenden, welche für ihr Volk warm einpfinden und
denen das Anſehen Oeſterreichs theuer iſt.“

In der Programmerklärung des Miniſterpräſidenten
Fürſten Windiſchgrätz wurden beſonders die Stellen mit leb
haftem Beifall aufgenommen, die die Ankündigung der Wahl
reform, die Aufrechterhaltung der finanziellen Aufgaben und
der Steuerreform, die r der parlamentariſchen Jn
ſtitutionen und die entſchiedene Abwehr aller friedenſtörenden
Elemente enthalten. Einen ſtürmiſchen Charakter nahm der
Beifall bei der Stelle an, welche Offenheit und Wahrheit im
öffentlichen Leben verſpricht. Nach dem Schluß der Erklärung
erhob ſich anhaltender und immer ſich erneuernder Beifall.

Nachdem Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätz die 5
S der Regierung verleſen hatte, hielt derſelbeolgende nete

„Mit dieſer Erklärung iſt Seiner Majeſtät Regierung vor das
Abgeordnetenhaus getreten, und indem ſie die Ehre hatte, dieſelbe
zur Kenntnißnahme des Herrenhanſes zu bringen, erlaubt ſie ſich,

Umfangs, Bar

proteſtirke gegen das Verbleiben des

ſteuer, über eine Reform
änderung der Alkoholſteuer.

der Erwartung Ausdruck zu geben, daß das Herrenhaus, das mit
Recht als Hort des öſterreichiſchen Patriotismus bezeichnet und als
diejenige Körperſchaft angeſehen wird, in der die zwiſchen den Par
teien beſtehenden Gegenſätze gemildert werden, geneigt ſein wird, der
Regierung in Erfüllung ihrer ſchweren Aufgabe ſeine wohlwollende
Un angedeihen zu laſſen. (Lebhafter Beifall.) J.Nach der Erklärung des Miniſterpräſidenten Fürſten Windiſch
grätz verlangte der Jungezeche Herold unter Unruhe und Zwiſchen
xufen das Wort. Auf eine von dem Präſidenten Chlumecky an das
Haus gerichtete Anfrage beſchließt daſſelbe mit ſehr großer Majorität
dem Abgeordneten Herold das Wort nicht zu ertheilen. (Unruhe,
lebhafte Zwiſchenrufe.) Für Ertheilung des ortes ſtimmten
die Jungezechen Altezechen, Slovenen Croaten Antiſemiten
und Deutſchnationale. Eingegangen ſind Regierungs Vor
lagen betreffend den Bau der Eiſenbahn e Oſtrow
mit zwei Abzweigungen, die Erwerbung der Linien der Lokaleiſen
bahngeſellſchaft durch den Staat, die Herſtellung der Jbbsthalbahn,
der Meirerer Lokalbahnen auf Staatskoſten und die Verlängerung
der Gebührenerleichterungen bei den Konverſionen der Eiſenbahnpri
oritäten. Nach der Verleſung der Vorlagen ſtellten Herold und Ge-
noſſen einen Dringlichkeitsankrag betreffend die Eröffnung der Be
ſprechung über die Erklärungen des Miniſteriums. Herold begrün-
dete den Antrag, indem er erklärte, das Regierungsprogramm e
über das Wichtigſte, nämlich über die nationale Frage. Das böh-
miſche Volk habe zu dieſer Regierung, deren n r

eiein Programm ſei, kein Vertrauen. Vie beantragte Dringlichkeit der
Beſprechung der Regierungserklärung befürworteten die Abgeordneten Kaizl, Sander Laginja Lueger, Vaſchaty
und Vanklini. Lueger fragt, wen die Regierungserklärung unter den friedenſtörenden Elementen meine. Gegen die

Dringlichkeit ſprachen Abrahamowiez und Heilsberg letzterer wies
darauf hin, daß die bevorſtehende Debatte über das Budgetprovi-
ſorium ausreichenden Anlaß zu einer wünſchenswerthen Erörterung
der Regierungserklärung biete. Die Dringlichkeit wurde ſodann mit
171 gegen 87 Stinimen abgelehnt. Dafür ſtimmten die Czechen,
die Südſlaven, die Antiſemiken und die Deutſch-nationalen. Das
Haus ging ſodann zur Tagesordnung über, insbeſondere zur Fortſetzung der vor der Vertagung. des Reichsraths begonnenen Wahl

reformdebatte. Nachdem ſämmtliche gegen die Vorlage vorgemerkten
Redner auf das Wort rerzichteten, würde die vor der Vertagung
eingebrachte egierungsvorlage ſammt den dazu vorliegenden
Jnitiativanträgen dem Wahlreformausſchuſſe überwieſen. Die Sitzung
wurde ſodann geſchloſſen.

Jmn Verlauf der Debatte im ungariſchen Unterhauſe über
das Budget des. Unterrichts miniſteriums erklärte der Unterrichts
miniſter Graf Cſäky, er erkenne die Nothwendigkeit einer Ver
mehrung der Univerſitäten bis auf 5 an, fügte jedoch hinzu,
die Frage ſei nicht akut, da noch dringendere zu löſen ſeien.
Hinſichtlich der Congrugfrage und der Frage der Kirchenauto-
nomie, ſagte der Miniſter, müſſe die Stellungnahme des Epis-
kopats abgewartet werden. Schließlich erklärte der Miniſter
unter dem lebhafteſten Beifall des Hauſes, er wolle keine Kon
feſſion verletzen, aber auch keiner einzigen Konfeſſion die Jnter-eſſen des ungariſchen Staates auslieſern.

Jtalien. Die Deputirtenkammer nahm geſtern die
d wieder auf. Das Haus ſowie die Galerien waren
voll beſetzt, die Miniſter alle zugegen. Unter den Deputirten
waren auch die ehemaligen Miniſter Crispi, Nicotera und
Rudini anweſend. Nach Eröffnung der Sitzung wurde Jmbri-ani vereidigt und ergriff alsbald das Wort Jmbriani

derzeitigen Kabinets,
welches Jtalien auf die Bahn des Verderbens gebracht habe,
und erklärte, er werde ſich. dem Verlangen anſchließen, das
Miniſterium in Anklagezuſtand zu verſetzen. (Anhaltender Lärm.)

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung legte der Miniſter des Aus-
wärtigen ein Grünbuch über die Vorfälle in Aiguesmortes
vor. Unter den eingebrgchten Vorlagen befinden ſich Geſetz
entwürfe über die Einführung einer progreſſiven. Einkommener Erbſchaftsſteuer und über die Ab

Der Präſident theilte mit, daß
das Komitee der parlamentariſchen Bankequéte ihm einen
verſiegelten Bericht nebſt Beilagen übergeben habe. Nach
Verleſung des Berichts der parlamentariſchen Bankenenqnéte
entſtand große Bewegung. Viele Deputirte der äußerſten Linken
verlangten das Wort. Der Präſident hob unter großem Lärm
und Pfeifen um 9. Uhr 20 Minuten die Sitzung auf. Die
Aufregung dauerte noch einige i ort.

Eugland. Unterhaus. Der Präſident des Handelsamtes
Mundella erklärte geſtern, daß, ſoweit bis Mittag bekannt, der Ver
luſt an Menſchenleben durch den letzten Orkan 237 betrage, jedoch
ſei zu befürchten, daß er ſich noch größer erweiſe. Die Zahl der Ge-
retteten betrage 506.
das Verbleiben des Herzogs von Edinburg in ſeiner Stellung
als Mitglied des Geheimen Rathes empfohlen, obwohl derſelbe ein
deutſcher Fürſt geworden ſei, die Worte des Geheimratheides in Be
tracht gezogen habe, und ob der Herzog als Fürſt einer Kanden
Macht durch die Worte des Eides gebunden ſein werde. Der Premier-
miniſter Gladſtone erklärte darauf daß mehrere Punkte von
großem Intereſſe und von großer Wichtigkeit im Zuſammenhange
mit der neuen Stellung des Herzogs entſtanden ſeien; es empfehle
ſich jedoch zu einer Aeußerung hierüber dann Gelegenheit zu nehmen,

ſobald alle Punkte im Zuſammenhange erklärt werden könnten, anſtatt
dieſelben ſtückweiſe zu behandeln. Was aber den ſpezifiſchen Punkt in
der Anfrage betreffe, ſo könne er ſagen, daß die Mitglieder der Kgl.
Familie den Eid nicht leiſteten.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung gab der Parlamentsſelretär
des Auswärtigen, Grey, die Erklärung ab, er habe über die Vor

änge in Braſilien keine neuen Nachrichten außer den in den
Zeitungen bereits veröffentlichten empfangen. Der Regierung ſei
keine Beſtätigung des in Umlauf befindlichen Gerüchtes zugegangen,
daß die Beſchießung von Rio bevorſtehe. Es ſei leider wahr, daß
jeden Augenblick Verhältniſſe eintreten könnten, die eine ſolche Maß
regel, ungeachtet der Bemühungen der ausländiſchen Vertreter und der
Kommandanten der ausländiſchen Kriegsſchiffe, herbeiführten. Eng-
land habe vor Rio 3 Kriegsſchiffe, Frankreich, Deutſchland, Jtalien,
die Niederlande, Portugal und die Vereinigten Staaten von Nord
amerika hätten jetzt auch Kriegsſchiffe dort. Der engliſche Geſchwader
kommandant und der engliſche Geſandte ſeien in Uebereinſtimmung
mit den übrigen Vertretern der fremden Mächte und den Schiffs-
an danten dafür thätig, die Fremden und deren Eigenthum zu

itzen.

rankreich. Eine Verſammling von 40 A.
aus Pas des Calais und dem Norddepartement hat beſchloſſen,
demnächſt eine Interpellation in Belreff der Geſammtlage im
Kohlenrevier einzubringen.

„Rußland. Dem Artikel des „Figaro“ gegenüber, in
welchem behauptet wird, die rich ranzöſiſche Einigung habe

auptſächlich den Papſt veranlaßt, erklärt die amtliche War-
chawski Dniewnik“, w der Letztere zu einer ſolchen Alliance

nichts habe beitragen können. Der Papſt bringe derſelben
allerdings ſeine wärmſten Sympathien entgegen, da dieſe Einig-
keit unter günſtigen Umſtänden die Wiederherſtellung der welt
lichen Macht des Papſtes bewirken könne.

Aus Nah und Fern.
Wien, 23. November. Wie die „Politiſche r ausGraz mieldet, ſoll die Ueberführung der Leiche des Grafen enau

in aller Stille am dern der Schlacht von Pirot erfolgen. Di
Einhohung der ſterblichen Ueberreſte des erſten Herrſchers von Bulga

werde mit gebührendenErnte ſein 0

ſchlagen und

Dalziel fragte an, ob die Regierung, als ſie

Ehren erfolgen; in Belgrad werde eine

Rom, 23. Nov. Entgegen allen Gerüchten über den an
geblich ſchlechten Geſundheitszuſtand des er
verlautet beſtimmt, daß der heilige i guter Geſundheit
erfreue. Trotzdem werden bereits die Kandidaturen von da ie,
Lavalita und Vanutelli eifrig wer Vanutelli ſcheint be
beſonders gute Ausſichten zu haben wegen der aktiven Unter
ſtützung, welche ihm ſeitens Galimbertis wird.

Die Telegraphiſten haben in der r daß
ſie im Parlamente Befriedigung ihrer Wünſche finden werden,
im Jntereſſe des Publikums vor dem vom u n ge
ſtellten Termine die Arbeit wieder aufgenommen. in
Mailand, Turin und Negpel iſt der Strike als beendigt

anzuſehen. 5London, 23. November. Die Leiche von Sir Robert Morier,
des in Montreux verſtorbenen engliſchun Geſandten am Ruſſiſchen
Hofe, kam geſtern hier an.

Zu Aiurt iKönigsberg i. Pr., 28. November. Hier graſſtrt die
Jnfluenza n erſchreckeilder Weiſe Unter Schutzmann
chaft ſind 18 Perſonen von der Krankheit befallen.ſh h eber a. d. Warthe, 24. November. Jm Nach

barorte Nabern wurde heute der Viehhändler Pad e von
dem r Kl. in dem Hauſe des letzteren mit einem
Ladebaum erſchlagen. Pade hinterläßt eine Wittwe und 9
Kinder.

Köln a. Rh., 23. November. Der Mörder, welcher in
der vorigen Woche einen Familienvater ermordete und
beraubte, iſt heute Nachmittag in Duisburg verhaſtet worden.

Mainz, 23. November. Bei einem Brande in der Stube
eines Regimentsſchuhmachers iſt ein Kind in den Flammen um-
gekommen.

Gablouz a. d. Neiſſe, 23. November. In der Maſchinen
fabrik von John in Tiefenbach explodirte eine Bombe unter
ähnlichen Umſtänden wie jüngſt in der hieſigen Fabrik von
a Menſchen wurden nicht verletzt. Der Materialſchaden
iſt gering.Prag, 23. November. Jn der Leinenwaarenfabrif von
Thauſſig in Hlinsko fand eine Benzinexploſion ſtatt, bei welcherein Auſſeher und drei Arbeiter lebensgefährlich verletzt wurden.

Es gelang, das Feuer auf ſeinen Heerd zu lokaliſiren.
LDondon, 23. November. Die Rettungsboote der
„Royal National Jnſtitution“ ſind während des letzten Sturmes
ſechzig Mal in der gefährlichſten Situation auf die See
hinausgefahren und haben 192 Perſonen gerettet.

Paris, 23. November. Präſident Carnot ſandte an
den Ausſchuß des Gounod Denkmals 2000 Fres. Die
Liſte ergab bis jetzt 50 000 Fres.

Paris, 23. November. Wie aus Olécon gemeldet wird,
ſind daſelbſt 8 Leute durch einen Lawinenſturz getödtet worden.

Petersburg, 23. November. Der Oberhofſchenk Graf
Boleslaw Potocki iſt geſtorben.

Kopenhagen, 23. November. Ueber das Unglück an der
Weſtküſte von Jütland ſind geſtern Nachmittag viele Mit
theilungen eingegangen. Bei Agger ſtrandeten 3 Fiſcher-Boote
und kenterten, wobei 13 Fiſcher ertranken; nach Hauſtholm zu
erlitten noch 9 en das nämliche Schickſal, im e
ſind 27 Fiſcher in den Wellen umgekommen. Viele Fiſcher
wurden unter der Küſte von den aufgenommen,
bei Fjaltring und Ferring allein 4 Bootsbeſatzungen Das
Hochwaſſer während des Sturmes am Sonntag und Montag
hat. an der Sundküſte von Seeland ſehr bedeutenden Schaden
angerichtet, zahlreiche Landungsbrücken der Villen ſind zerſocigewichen, viele Gärten ſind vollſtändig fork

geſpült oder vernichtet. Der neue Strandpavillkon auf Klampenbß war vollſtändig von Waſſer umgeben, nachdem der
Seegang eine große Strecke des Bollwerks zerſtört hatte.

Perſonalnachrichten.
(Ordensverleihungen.) Dem Städtiſchen Spar

kaſſenRendanten und GemeindeEinnehmer Kornke zu Grotkkau
iſt der KronenOrden 4. Kl., dem evangeliſchen Lehrer Karl Simon
zu Maskow im Kreiſe Köslin der Adler der Inhaber des Haus-Orvens von Hohenzollern, ſowie dem Gerichtsvollzieher a. D. Haupt

zu Gorsleben im Kreiſe Eckartsberga, früher zu Olpe, das All-
emeine Ehrenzeichen, dem Sachſen Coburg und GothaiſchenVundesrathobevollmächtigten Wirklichen Geheimen Rath und

Staats Miniſter z. D. Dr. von Bonin zu Berlin der
Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen.
Den nachbenannten W des GardeGrenadier Regiments Nr. 4
iſt die Erlaubniß zur Anlegung der von dem König von Ztalien
ihnen verliehenen Inſignien ertheilt, und zwar: des Großoffizier
kreuzes des Ordens der Jtalieniſchen Krone: dem Oberſten von
Braunſchweig, Kommandeur des Regiments; des Kommandeur-
kreuzes desſelben Ordens: dem Major von Tresckow; des Ritter-
kreuzes des St. Mauritius- und Lazarus-Ordens: dem Hauptmann
von Oppen; ſowie des Ritterkreuzes des Ordens der JItalieniſchenKrone: dem Premier- Lieutenant Freiherrn Schenck zu Schweins

berg und dem Sekonde- Lieutenant von der Hardt.
(Ernennungen r Dem Präſtdenten des Ober Landes

erichts in Naum b re a. S., Wirklichen Geheimen
Rath von Brandenburg, iſt unter Ernennung zum Wirklichen
Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung mit Penſion ertheilt, ſowie der Senats Präſident bei dem
Kammergericht, Geheimer Ober-Juſtiz-Rath Werner in Berlin zum
Präſidenten des OberLandesgerichts in Naumburg a. S. ernannt
worden. Der bisherige Landmeſſer Heſſe zu Meiningen und der
bisherige Landmeſſer, Vermeſſungs-Reviſor Dorn W. Merſe
burg ſind zu Königlichen OberLandmeſſern ernannt. Dem Stifts-
gutspächter Karl Lindner z Kühnhauſen, Kreis Erfurt, iſt
der Charakter als Königlicher Ober-Amtmann beigelegt worden.

[—„S

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellon

Angabe geſtattet.

Sondershanfen, 23. Nov. Der land wirthſchaftliche
Verein für die fürſtliche Unterherrſchaft hielt dieſer Tage hierſelbſt
ſeine dies jswrige Herbſtver ſammlung ab. An Stelle des lang
jährigen Vorſitzenden, Oekonomie-Rath Gremſe-Schernberg, der
aus Geſundheitsrückſichten von der Leitung des Vereins zurücktritt,
wurde der „Magdeb. Ztg.“ zufolge Oberamtmann Borrmann
S gren den zum erſten Vorſitzenden gewählt. Amtmann Findeis
Schila ſprach über die Fs „Hat der Landwirth ein Intereſſe von
den Beſtrebungen der Bimetalliſten Der Redner beſah t dieſe
Frage und trat dafür ein, daß der Landwirth der eigenen e
diene, wenn er, die Beſtrebungen der Bimetalliſten un tützend die
Wiedereinführung der reinen Silberwährung oder doch mindeſtens
die der gemiſchten Währung anſtreben helfe. Die Verſammlung
folgte den Ausführungen mit lebhafter Antheilnahme.
Sodann erhielt Dr. Fiſcher Halle das Wort. Anknüpfend an die
diesjährige Futternoth, begründete der Vortragende zunächſt, wie
ein zweckmäßiger Erſatz für Eiweiß- und Fetkbildner zu be
ſein dürfte, und forderte alsdann zu genoſſenſchaftl dZuſammenſchluß der Land wir the zum Zwecke der ung

des Kredits, zur gang einer dem Landwirthe die t
Kapitalmacht auf, die ein Gegengewicht gegen das der Landwirth
ſchaft Unheil drohende Handelskapital zu bilden berufen ſei.



Heer und Marine.
Heine, Pr.-Lt. von der Reſerve des Znf.-Regt. Nr. 27, zumHanupim., Bureſch, Ja Kletndorſt Sek.Lts. n

der Jnf. 1. Aufgeb. des Landw.Bez. Neuhaldensleben, Lehmſtedt,
Sek.Lt. von der Reſ. des Jnf.Regts. Nr. 26, Klosgſch, Sek.Lt.von der Reſerve des Jnf.-Ngts. Nr. 31. Schenk, See von der
Reſerve des Jnf.Regt. Nr. 44, u e, Sek.-Lt. von der Reſerve des
Inf.Regts. Nr. 72, zu Pr.-Lts., Melms, Freifſe Jmrot h, Pr.-Lts. von der Jnf. 1. Aufgeb. des Landw.Bez. MagdeDur Hauptleuten. chmidt IV., Licht, M ukrer II.,
Breithaupt, Andregae, Walter II., Sek.-Lts. von der Jnf.
1. Aufgeb. desſelben t v Braune, Sek.-Lt. von derReſerve des UÜlanen Regts. r. 15 Goeſchen, Sek.-Lt.
von der Reſerve des Infanterie Regiments Nr. 21, zu
Pr.-Lts., Glimm, Pr.-Lt. von der Reſ. des r Nr. 27,
gern Hauptmann, Nette Sek.Lt. von der Reſ. des Drag.Reg.
r. 16, zum Prem.Lt., ippermann, Rüffer, Thaer,Pr.Lts. von der Inf. 1. Aufgeb. des Landw.Bez. Halle, zu Haupt

leuten, Schirrmeiſter, Schenke, Hildebrand, Borg
mann, Sek.Lts. von der Jnf. 1. Aufgeb. deſſelben Landw.Bez.
u Pr.-Lts,, Grün, Pr.-Lt. von der Inf. 2. Aufgebots deſſelben
andw.Bez. zum Hauptmann, Jahn, Ficker, Vizefeldw. von

demſelben Landw.Bez. zu Sek.Lts. der Reſ. des Füſ.-Reg. Nr. 36,
Hof, Goedecke, Ern Vizefeldw. von demſelben Landw.Bez.
zu Sek.Lts. der Reſ. des Inf.Reg. Nr. 93, Tilger, Sek.Lt. von
der Reſ. des Füſ.-R. Nr. 40, Weniger, Sek, Lt. von der Reſ.
des Jnf.R. Nr. 94, Roesler, Roebbelen, Sek.-Lt. von der
Jnf. 1. Aufgebots des Landwehr-Bezirks Bitterfeld, Kemmler,
Sek. Lieutenant von der Reſerve des Jnfanterie Regiments Nr. 87,
Schmidt, Sek.-Lt. von der Jufanterie 1. Aufgebots des Landw.
Bezirks Torgau, zu Pr.-Lts., Olb richt, Vizefeldwebel von dem
ſelben Landw.Bez., zum Sek.Lt. der Reſ. des Gren.Regts. Nr. 11,
Kühn, Vizefeldw. von demſelben Landw.Bez., zum Sek.Lt. derReſ. des Füſ.-Regts. Nr. 36, Nouvel, Pr.?Lt. von der Jnf. 1.
Aufgeb. des Landw. Bez. Bernburg, zum Hauptmann, Bothe,

I rdt, Vollbracht, Prem.-Lieuts. von der Jnf. J. Aufgeb. des

Drahtnachrichten.
Warfſchau, 23. Nov. Die hier ſtattgehabte Konferenz

der Zuckerfabrikanten des Königreichs Polen beſchloß, die bis
herige Kiewer Konvention in Betreff des Zuckerexports auf
r vier Jahre, alſo bis zur Campagne 1898/99 zu ver
ängern.

Rom, 23. Nov. Jn einer Verſammlung der Seiden-
Induſtriellen yon Piemont, welche durch den Rückgang der
Geſchäfte veranlaßt war, wurde eine Tagesordnung beſchloſſen,in der es für angezeigt erklärt wird, die en durch even
tuelles Schließen der Etabliſſements einzu
cher der Wunſch ausgeſprochen wird, da
Lombardei dieſem Beſchluß beitreten.

Rom, 23. Nov. Jn der heutigen Sitzung des Senats
wurde der Antrag PierantoniParenzo, das Dekret betreffend
die Zollzahlungen in Gold den Ausſchüſſen zu überweiſen, an
genommen.

Aumſterdam, 23. Nov. Jn der von der Niederländi-
chen s abgehaltenen Auktion über 27 262
Zlöcke Banka Zinn wurden 46*7, bis 472/, durchſchnittlich 47

Gulden erzielt. 238 Blöcke BillitonZinn erzielten 44/, Gulden.
Glasgotv, 23. Noy., Nachm. 1 U. 10 M. Roheiſen.

Mixed numbres warrants 43 Sh. 21 d. feſt auf lokale Schwie-
rigkeiten und befürchtete Außerbetriebſetzung der Hochöfen.

Paris, 23. Novbr. Die Tendenz der heutigen VBörſewar reſervirt, aber. beſſer behauptet, ſchüehich trotz mehrfacher

Angriffe der Spekulation feſt. Rio Tinto lebhaft ſteigend,Türkenwerthe geſragt

London, 23. Nov. Die Börſe war günſtig disponirt,
e für Mexikaner und Griechen, welche namhaft an-
iehen konnten. Auch Amerikaner waren feſter. Rio höher,
raſilianer Jtaliener auf Realiſationen anfangs nied-

riger, dann befeſtigt. Silber höher.
Wien, 23. Nov. (Schluß-Courſe.) In Folge knappen

Ultimogeldes und unbefriedigender Auslandsberichte ſchwach.
Länderbankaktien vorübergehend ſtärker angeboten, Renten be
hauptet, Valuten leicht verſteift.

New-York, 22. Nov. Die Börſe eröffnete durchweg
eſt, ſpäter gaben die Courſe etwas nach. Schluß ruhig. Der
nſatz der Aktien betrug 300 000 Stück. Der Silbervorrath

wird auf 155 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden
nicht ſtatt.

chränken, und in wel
die Genoſſen der

Vermiſchte Nachrichten.
s AktienZuckerraffinerie Halle a. S. Geſtern Abend hat

unter Vorſitz des Herrn Kommerzienrath Riedel der Aufſichtsrath be
ſchloſſen, nach hohen Abſchreibungen eine Dividende von 9 Proz.

egen 6 Proz. ün Vorjahr vorzuſchlagen. Die Generalverſammlungde am 15. Dezember im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt.

Der Sagtenftand in Preußen iſt für die Mitte des No
vember (wobei Nr. 1 ſehr gut, Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel
(durchſchnittlich), Nr. 4. gering, Nr. 5 ſehr gering bedeutet)
eingeſchätzt:

Mitte
November Oktober September

Weizen 2,1 2,2 2,5Spelz 1,8 1,8 2,5Roggen 2 2,1 2,4Klee (auch Luzerne) 3,6 3,6 3,8z Grund von Probedruſchen iſt für Preußen der Ernteertrag
ermittelt für Hafer auf 1067 Kilogr., Erbſen 834 Kilogr. pr. Hektar.
Der Ernteertrag in Kartoffeln wird für die Bezirke mit umfang
reichem Brennereibetrieb auf 12 968 Kilogr., überhaupt für Preußen
auf 13 566 Kilogr. per Hektar geſchätzt, wobei 2,3 Proz. der Knollen
krank ſind. Der Ertrag an Kleeheu wird auf 2249, derjenige an
Wieſenheu auf 2275 Kilogr. pr. Heltar geſchätzt.

Das Salzbergwerk Neuſtaßfurt wird für den Monat No
vember wieder eine Ausbeute von 150 Mark pro Kux zur Auszah-
lung bringen.

Serbiſche Finanzen. Nach einer Meldung der „Kölu. Ztg.“
aus Belgrad weiſt die a pro 1892 einen Fehlbetrag
von 3 408 000 Francs t lit der Hinzurechnung der in dieſem
Jahre verbrauchten Depoſiten beläuft ſich der thatſächliche Fehlbetrag
für 1892 zuſammen auf 6 700 000 Franes.

arkort'ſche Bergwerke und chemiſche Fabriken Ueber
die jüngſte ordenktliche Generalverſammlung ilt die Verwaltung
mit: Anweſend waren 29 Aktionäre, welche 4 435 200 Aktien
kapital mit 7392 Stimmen vertraten. Der Geſchäftsbericht und die
Bilanz wurden per Akklamation genehmigt. gelangen danach
pro 1892/3 3 pCt. Dividende auf die Stamm-Prioritäts Aktien zur
Vertheilung. Von Seiten einer Gruppe von Aktionären wurde der
Antrag geſtellt. eine r Generalverſammlung einzube
h zwecks Beſchlußfaffung über Rückkauf von StammPrioritäts
Aktien, und zwar ſollte dazu ein W der flüſfigen Mittel der Ge
e verwandt werden. ntrag fand nicht die
Interſtützung und wurde darauf Prügſezesen der Auf

rath erſucht, dieſe Angelegenheit im Auge zu behalten und eventl.
ſpäter weitere Schritte zu thun. Für den Rückkauf wurde der
Coprs von 75 pCt. ſeitens des Antragſtellers vorgeſchlagen. D

ren General Konſul Eugen Landau, und Dr. R. vg in
rliz wurden in den Auffichtsrath gewähft. eines ohnwgs lebhafteren Verkehrs zu erfreuen.

Zehender, Vizewachtm. vom Landw.Bez. Torgau, zum Sek.Lt-
der Reſ. des Feldart.-Regt. Nr. 19, Kül z, Vizewachtm. vom Land
wehrBez. Bernburg, zum Sek.Lt. der Reſ. des Feldart.Regt. Nr. 4,
Gneiſt, Vizewachtm. von demſ. Landw.Bez., zum Sek.Lt. der
Reſ. des Feldart.Regt. Nr. 19, Bauer, Sek.-Lt. von der Reſ. des
Feldart.Regt. Nr. 35, zum Pr.Lt. befördert.

—C—OA—tf*uooaeuu
Wetterausſihten auf Grund der Berichte der dentſchen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.

Sonnabend, den 25. Nov.
Feuchte Luft, bedeckt, ſtrichweiſe Niederſchläge. Steigende

Temperatur.
Wetterbericht vom 23. Nov. Halle a. S. Bei

ſtarkem Nordweſtwind kalt und heiter. Minimalſtand des
Thermometers 5 Gr. R

Waſſerſtände.

bedeutet über, Unter Null.
Saale und Unſtrut.

Fall. Wutchs
le 23. Novemb. 1,76. 24. Novemb. 1,76. S STrotha 22. 228. 28. 32186. 0,10 SStraußfurt r 1,60. n v 1,45. 0,05 SAlsleben e II z 2,12. S i 2 20. un 0,08

Elbe.
Anßig 22. Novemnb. 0,14. 23. Novemb. 0,14,
Dresden. 7 0,97. 0,94. c 0,03Wittenberg e e net u e EJ 1,07. 77 7Magdeburg v 107. v 1,80. 0,23Barbp r 904. 30. S 26Wittenberge 2 0,92. s r Lov. S 0,08

London, 23. November. Bankausweis,
Totalreſerve Pfd. Sterl. 17 132 000 Zun. 865 000
Rotenumläu f. 25217 000 Abn, 4390000Baarvorrath „25 899 000 Zun. 375,000
h „23 673 000 Abn. 91000uthaben der Privaten „238792 000 Abn. 627 000do. des Staats 3 995 000 Abn. 6 000Pfd. Sterl. 14 853 000 Zun. 651 000Rotenreſerve

Regierungsſicherheit 9838 000 Abn. 1 400 000
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 52 gegen 48

in der Vorwoche.
Clearinghouſe- Umſatz 114 Mill., gegen die entſprechende Woche

des vorigen Jahres weniger 2 Mill.
Paris, 23. November. Bankausweis.

Baarvorrath in Gold Fres. 1 707 949 000 Zun. 4 600 000
do. in Silber 1 2067 764 000 Zun. 3 148 000

Porief. d. Hauptbk. u. d. Fil. 600 324 000 Abn. 19701 000
Notenumlauf 31452 304 000 Abn. 32 729 000
Lfd. Rechnung d. Priv. 387 379 000 Zun. 24 168 009
Guthaben d. Staatsſchatzes 158 798 000 Abn. 789 000
Geſammt-Vorſchüſſe 291 143 000 Abn. 2 865 000
Zins u. Diskont-Erträgn. 8302 000 Zun. 366 090

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 86,19.
Berliner Vockbrauerei Aktien- Geſellſchaft. Der Rech-

nungsabſchluß pro 1892/93 iſt fertiggeſtellt. Das Betriebsergebniß
ſtellt ſich zwar um ca. 100 000 c. günſtiger als im Vorjahre; nach
den Veſchlüſſen des Aufſichtsraths ſind jedoch die Aktiva ſo niedrig
eingeſtellt, daß die Unterbilanz die volle Höhe erreicht, welche durch
die Redultion des Aftienkapitals auf die Hälfte geboten iſt, alſo
2 099 500 A. Nach Ablauf des. Sperrjahres (23. Januar 1894) wird
ſodann eine Aktie à 1000 zurückgekauft und die Unterbilanz durch
Abſchreibung auf Aktienkapital-Konto getilgt werden. Die General-
verſammlung iſt auf den 20. Dezember er. anberaumt worden.

Sagtenftand in Oſtpreußen Stallupönen, 20. November.
Die Winterſaaten, auch die ſpät geſäten, ſind ſchön eingegrünt. Mit
der Beackerung der Felder zur Frühjahrsbeſtellung wird in vielen
Wirthſchaften noch fortgefahren. Jetzt hat man ſchon einen Ueber
blick über den Erdruſch, danach geben die Sommerfrüchte durchweg
einen weit geringeren Ertrag, als man gehofft. Das Wintergetreide
liefert gute Erträge.

Saatenſtand in der Rheinprovinz. Aus Krefeld wird
berichtet: Der früh und ziemlich ſtark aufgetretene Froſt hat weder
den Saaten noch den maſſenhaft in den Feldern ſtehenden Hack
früchten einen beſonderen Schaden zugefügt. Der Stand der Winter-
ſagten iſt gut, frühe Roggenſagt ſteht äußerſt üppig. Durch den erſt
anhaltenden Regen und dann auftretenden Froſt ſind viele Aecker
erſt in dieſen Tagen zur Beſtellung mit Weizen gekommen. Die
Erträge an Kartoffeln, Möhren, Runkel- und Steckrüben gingen über
eine Mittelernte hinaus. Die Kartoffeln von ſchweren Bodenarten
ſind nicht beſonders ſchmackhaft und fangen ſtark an zu faulen.
Aepfel ſind in dieſem Jahre gar nicht haltbar.

Erhöhung des Gußwagaren-Preiſes. Die linksrhbeiniſche
Gruppe des Vereins deutſcher Eiſengießereien, welche am 20. Nov.
in Bingen verſammelt war, hat gleichfalls den Beſchluß gefaßt, vom
J Tage ab einen Preis von 2 Mark pro 100 kg für ſämmt-
iche Gußwaaren eintreten zu laſſen.

Harpener Bergbangeſellſchaft. Dem Vernehmen nach be-
ziffert ſich der Betriebsüberſchuß im Monat Oktober auf rund
242 000 gegen 210 000 A. im September. Im Oktober des Vor
johres betrug der Ueberſchuß 421 000

Marktberichte.
New York, 22. November. Weizen ſchwächte ſich nach

Eröffnung etwas ab, ſpäter erholt auf Käufe der Spekulanten aus
dem Weſten Deckungen der Baiſfiers und beſſere Exportnachfrage.

Sch recht feſt.Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab auf Realiſirungen,
ſpäter erholt entſprechend der Jiake des Weizens. Schluß ſtetig.

Chicago, 22. November. Weizen ſchwächte fich nach Er
öffnung etwas ab auf lebhafte Verkäufe für lokale Rechnung ſpäter
erholt auf beſſere Kabelmeldungen und unbedeutende Ankünfte im
Nordweſten. Schluß ſehr feſt.

Mais fallend einige Zeit nach Eröffnung, dann lebhafte Reaktion,
ſpäter wieder fallend.

Viehmärkte.
Allgemeiner Bericht. Der Rinderhandel hat ſich auf dem

Hamburger Markte bei ſchwächerem Auftrieb und ſteigenden Preiſen
etwas lebhafter geſtaltet, dagegen iſt an den nordweſtdeutſchen Plätzen
die Nachfrage bei ſtärkerem Angebot und weichenden Preiſen ſchwächer

eworden. Auch am Rhein hat der Verkehr recht nachgelaſſen und
rotz geringerer Zufuhren und ermäßigten Preiſen war Waaxe nur

ſchwierig a Ueberhaupt ſcheint es, als ob der Fleiſchkonſum
an vielen Orten der Rheingegend eine nicht unbedeutende Einſchränkungerfahren habe. Jm ſaß iſt die Tendenz eine matte geweſen, und

die ſüddeutſchen Marktorte zeigen auch eine ruhige Haltung.Andauernd ſtill bleibt es in S dei gedrü Preiſen, während
ſich in den nordöſtlichen Provinzen das Geſchäft etwas belebt hat
und Waare höher bezahlt wurde. Oeſterreich und Ungarn meldet leb

fteren Verkehr, dagegen herrſcht in Dänemark die alte ue, in
ondon hat ſich gegen die Vorwoche nichts verändert. Der Schweine

u iſt in ſehr gedrückter Stimmung verlaufen, faſt an allen größeren
eutſchen Marktorten iſt es ſehr ſchleppend angen und die Preiſe

haben einen abermaligen Verluſt erlitten. Nur Schleſien hatte ſich
Danemgrtt meldet maſte

Volkswirthſchaftlicher Theil.

moſte

Tendenz. Die engliſchen Märkte zeigen dasſelbe Bild wie in der
Vorwoche.

Magdeburg, den 21. November. (Amtlicher Bericht.) Auftrieb
am 21. November 1893: 130 Rinder (einſchl. 28 Bullen), 165
Kälber, 107 Hammel 1346 Schweine davon 284 Bakonier und
51 Galizier. Preiſe: Ochſen Ia. 32—34, IIa. 29-31 III. 27--29
Mark, Bullen Ia. 26—28 IIs. 22-25 A. Kühe Ia. 26-28
Ia. 2125 Kälber Ia. 3643 Ausnahmen bis 54
IIa. 30--35 Schafe 18--20 Hammel 20—-22 A. Alles
für 50 kg Lebendgewicht. Schweine 54—-57. Sauen 48-50
Bakonier 46 Galizier 48—52 A. für 50 r Schlachtgewicht.
Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40--50 Pfd. Tara dgsStück ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit
20 Tara verkauft. Kälbermarkt geräumt; bei Schafen u. Rindern
verbleibt ein mäßiger Theil, bei Schweinen ein größerer Reſt. Ten
denz: Mittelmäßig. Häute und Felle (langklaſſig mit Horn).
Ochſenhäute über 50 kg 30 desgl. von 45——50 kg 28 Stier
häute über 40 kg 23 Bullenhäute 17 Kuhhäute 18 ſriſche
Maſtkalbfelle 25 gew. Kalbfelle 3.25 Schaffelle je nach Woll
gehalt 1

Skeinbruch, 20. November. Tendenz: Ruhig. Vorrath am
17. Nov. 147,527 Stück, am 18. u. 19. Nov. wurden 5767 Stück auf
getrieben, 3403 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 20. November
ein Stand von 149,891 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 45—46 Kr., mittlere von 45—-46 Kr., junge
ſchwere von 47 Kr., mittlere von 47248 Kr. leichte von 46
bis 47 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 45--46 Kr.,
mittlere von 44 45 Kr., leichte von 46--47 Kr. Serbiſcheſchwere von 44—45 Kr., mittlere von 43--44 Kr., leichte von 4
bis 43 Kr.

Hannvovber, 23. November. Auftrieb: 385 Schweine, 167
Kälber, 179 Hammel. Preiſe: Schweine J. Qualität 58-—59
do. II. 53--56 Kälber I. Qualität 70 do. II. 55--65
Hammel I. Qual. 50 do. II. 40--45 A. Tendenz: Mittelmäßig.

Hamburg, den 23. November. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern-
ſchanze“ vom 19. bis 23. November. Bezahlt wurde

Beſte ſchwere reine Schweine 55——66 A. 20 Tara ſchwere
Mittelwaare 54——54 A. 209, Tara, gute leichte Mittelwagre 54 bis
55 A. 22 Tara, geringere Mittelwaare 52—53 A. 24 Tara,
Sauen nach Qualität 45——52 ſchwank. Der Handel war in der
letzten halben Woche ſchleppend.

Schweinſurt, 22. November. Auf dem heutigen mit 800
Stück beſtellten Schweinemarkt koſteten bei lebhaftem Aufkaufe
zur Ausfuhr Saugſchweine 14--28, Läufer -42--70 A. das Paar,
fette g. Aweine bei größerem Angebote 56—57 das Pfund Fleiſch
gewicht.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. Novbr.
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

g eZum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b a. h. a. b. kauſt verkauft
Rinder,
davon: Ochſen, S

Farſen, S SKühe, r T w. un u uBullen, S SKälber

7 Hammel Schafe S571 Schmmeine davon, s S v S a S 215 35623 Landſchweine, 59 23548 Ungariſche. o l z50
Geſchäftsgang: ſchleppend.

BeſammtAuftrieb dieſer Woche: 4 Riuder (davon Ochſen, Kalben, 4 Zuhe
Bulen), 2 Kälber, 10 Schaft, 1241 Schweine (davon 74 Landſchweine, 1367 Ungariſche)

Summa: 1263 Schlachttbiere
GBalkfzier J. Qualität bis 54 Mk. II. Qualität bis 52 Mk. III. Qualität bis 5) Rk.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 23. November 1893.

c W CErzielte Preiſe per 50 R. in Noark für
e

v 2 v 2 kE k9 S CZum Verkaufe 77 z s s m Sſtanden 75 s 22 z J Jwie 58 h s 8*I. Qualität II. Qualität III. Qualität

78 Rinder, davon S a h S S S 60 128 Ochſen S c c 66 7 68 14 92 Aalben. 62 a 38 2 243 Kühe c S h 50 S 48 36 710 Bullen S e S 52 d 48 8 2357 Kälb er 50 46 42 n 42 855 2247 Schaſpieh? 27 26 S 23 214 33790 (Schweine, davon

bei 209 kg Targ) 1 7 691590 Laudſchweine e e2 59 58 57 588 7
200 Vakonier 53 48 46 108

1472 er Echkachtvieh.
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird wit Talgnieren berechnet. Die

Schweine werden gedandelt mit 20 kg Tara.
Geſchäftögang: und ſehr ſehleppend, 2 ſehr flott, mittelmäßig.

ammt-Aufitrieb dieſer Woche: 374 Rinder (davon 143 Ochſen, 22 Kalben, 133 t76 Bullen), 556 Kälber, 832 Schafe, 1802 Schweine, davon 1587 Landſchweine, 3

Bakonier. n Emma 3654 Schlachtthiere.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 23. Rovbr. Der heutige Markt eröffnete in fetHaltung. Einerſeits wirkten die höheren Notiriungen d

Winſtig auf die Stimmung der Börſe ein, und andexerſeits v



anlaßte die re Wean
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an grei v e lebhaftere
bis J ein

Waaren und Produktenberichte-
Getreide.

Verlin, 23. November. Weizen (mit Ausſchlu 3 1000142,/5 e h

„Pordbapſen, 26. November. Branntwein 45 Pro
n 58,50-—60,50 Mk. Brantwein 40 Proz. fürMk., nach Angabe der Regen ver hieſgen Vranetweinſarri

kammer notirt.
Breslau, 23. November. Spiritus perabgaben per November 49,00, do. m 70 an

a ohnedehplei gen hWitte durch die Handels

100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
Verbrauchsabgaben per November 39,50

locoweiteren Verlauf ſchwächte en in de Haltung wieder etwas ab, t c e 20 beals eine We npariene mit einigen en h h r an Weirn 23 Roben Sonne ſoro ehne Faß Eben 46,00 do. loco ohne Faß (70erZfraing. ieß, daß dieſe Firma einen Dampfer uißariſchen März M bez. W bez. per Mat S Ereriin, 23. November. Spiritud loco ſlau, t 70 A. Konſenſteuer 3000
gen ſegne delt und daraufhin per n verkauft habe v bez, D. Mk.,mee Mk. per Juni Mk. bez. T

Roggen per 1000 Kg. loco geri pex November 30,20, per April-Mai 32,00.

n a e Kug 5, S al a ne h. eogg eute erfo er von uns geſtern ver h vöffentlichte Fratenſiands Bericht des preußiſchen u ſetſtiſcen en r 14. ver Sin mee per Jantar Nyrit 1802 3025, ver arg d725.
verlaſſen für eigen mit einem Gewinn von ca.

oggen mit einem ſolchen von 50 dem Verkehr. Auf dem t
tivmarkte werden die Verkäufe vom Lager an hi ge und benachbarte

Mühlen t und man erwartet am 1. Dezbr. eine ganz be

bez.G 1000 higes Geſchäft, große und kleine 148— 185gerfte e e e p Art o Futter
afer per z feſt. Termine ſchließen niedriger, gek. 650 Tonnen154,5 Mk. bez., Loco 152-—190 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität155 bez. pommerfcher mittel e e hen e h

feiner 173-185 Mk. bez. per h n er

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
e Verlin, 23. November. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine ſtill. Gekün

digt mit Centner. Kündigungspreis Markt bez. Loco mit Faß M.per dieſen Monat und per Kovember Dezember 47,9 bez., per AprilMai Se per Mai 48,5 bez.
November. Rübdl loco ſtill, per November Dezember 47,00, per April

deutende Abnahme der hiefigen Befſtände, beſonders in Roggen, Dezember 154,75- 155 154 t. Dezember N. dez, per Ral 1128 Vresltu, 23. November. Naböl pr. November 48,00, pr. AprilMat 48,50.
konſtatirt zu ſehen. Wie uns aus i d wird, iſt dieſer Mk. bez. r ver 2o Köln, November Kabel och 51,00, per Mai 50 30 20
Tage wieder von dort eine Lade gen via Rotterdam nach der Mais per 1000 Kg. loco f Termine feſt, gek. Tonnen Kündi Jamhnrg, 23. November. Rüböl (unverzolt) feſt, loco 471
Rheinprovinz abgegangen. matt, da die Hauſſeparteiür vordere Termine ſtärker i während ſich der Frühja

ermin gut zu behaupten vermochte. Effektive Waare r vomlande angeboten, doch ſind nur feinſte Qualitäten gefragt und hoch
bezahlt. Schwediſche und norwegiſche Offerten ſind zur get außer Rende

ment, und ruſſiſche Waare iſt per Bahn ebenfalls nicht zu rentirenden Preiſen
zu deziehen. Vordere Termine waren um 50 4 edrückt. Mai daC avancirte um 50 Mais bewegte ſich Peute in ſteigender

ndenz. Die Nachfrage nach effektiver Waare war beträchtlich
beſſer und darauf konnten auch Termine im Se etwas e
Vordere Sichten gewannen 75 4. Mai 25 4 üböl ſtagnirt

e Mk. e valitai, dieſen Monat Mt. bez., per November
e e h c Mt. bez., per April Mt. bez. per Mai

Mag rüder Friedeberg.) Landweizen 148—150 Mk. WeißS e cher Weizen 139--143 Mk., Rauhweizen 138 142

r e r e Sandgerſie 159— 168 Mt. Hafer
e re 23. November. Roggen per November 128,00 Mk., per Dezember Mk.,

Stettin, 23. November. Weizen loco höher, 136 139 Mtk., November Dezember 141,00 Mk., per April-Mai 147,50 Mk. Roggen loco döber 126 125 Mk.,

u 125,00 Mk. per AprilMai 129,50 Mt. Pommerſcher Hafer loco 155
Köln, 23. November. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremder

loco 16,75, per Rovember Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 16 per

November. (Telegramm.) Rüböl per November 54,00, per
Dezember 54,00, per JanuarApril 1894 53,75, per März Juni 54,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg 21. November. Futterſtoffe. Palmküchen, deutſche 110 Mt. für 1000

Wo Cocosnußtuchen, deutſche, 150——155 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. für
Erdnußkuchen 130-—155 Mt. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 115--130 Mk.

für 1 Kg. Leinkuchen 140 Mk. für 1000 Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.
London, 21. November. Chiliſalpeter 8 ſh. 102 d. für gewöhnliche, 9 ſh. für

chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 21. November. (Amtlich.) Erbſen, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20—50 Mk. Linſen 30--80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. KochW Mk. bez., Futterwaare 138--156 Mt. nach Qual., feine Vietorig Erbſen

15Ler Verkehr gegenwärtig faſt vollſtändig. Sowohl auf dem Termin November Hafer alter u. loco neuer dieſiger 17,25 fremder I7,0ö.
markt wie in Lokowaare hält ſich der Umſatz in den engſten Grenzen. e S e h 2 Verlin, 21. November. o 634—7,30 Mk. Heu 6,40 bis zum

Spiritus eröffnete matt auf die günſtigen 90 Mk. Hafer per November 14,90 Mk. per März Mt. per Mai 15,25 Mt. 9,00 Mt. ver 100 Kg. weloPreiſe faſt unverändert.
amtlichen Berichte über die Kartoffelernte, erholte ſich aber ſpäter
wieder, als ſich für vordere Sichten Deckungsfrage zeigte und die
Preiſe erreichten ſchließlich ihren Stand vom Dienstag durchweg

Ras per November 11,35, per r 11,50, per Mai 1

eder e r m burgiſcher ocsen urg er lSrarſug r nom. Hafer ruhig, Gerſte feſt. dige ocs endtz

n 23. November. Richtſtroh 7,00——-7,50 Mk. Heu 10,00 12,00 M.

Mehl.
Verlin, 21. November. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Nr. 0„vieder. LokoSpiritus notirt unverändert. 22. November. Weizen per Frühjahr 7,67 Gd. 7,69 Br. Roggen per 17,75 16.00 bez. ine Marken über Rotiz dezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1a Rais per MaiJuni 6,49 Gd. 5551 Br. Hafer per 16.75 16,00 bez., e Marten Nr. O u. I 17,25— 16,75 bez. Nr. 0 1,50 Mt. höher

2 23. ber. Weizen ruhig, per Frühjahr 7,49 Gd., 7,51 Br als W und per 100 Kg. brutto incl. Sack. r 0 1 106643 ovem Berlin, 21. November. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per g. brutto ine OMagdeburger Börſe vom 23. November. h e 5.12 ger per Frühjahr 6,91 Gd., 6,93 Br. Mais Sack. Termine feſt. Getündigt. Sag Nhndigungepreis Mk., per dieſen Monat
und per November- Dezember 16,60--16,60 be anuar 18914 16,80 be er Febr.Paris, 23. November. Anfangbericht.) Weizen behauptet, per Novbr. 20,00, per b per März bez., April 16,95 o per Mai 17,20--17, 26. per s

Magf e durger Etadt-Pontionen e 4 1 4 103,70 B rer per u per März Juni 20,80. Roggen ruhig, per Kartoffeln Stärke Kartoffelmehl Druc1Chenſse Fabrik Buga on e Parie, 23 ßberi W Verlin, 21. November. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,006,00 Mt.er r ovem ußbericht.) Weizen träge, per November 20,00, per 23 320 3 ür 100 K loſen,Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien Dezember 20,10, per JanuarApril 20,50, per MärzJuni 20,70. Roggen ruhig, per Nordhanfen, 23. November. Kartoffeln /50 Mt. für g.per St. à 300 Mt. vollgez. 30 331 November 1440, per MärzJunl 14,70. Butter. Eier. Fleiſch. gehenMagdeburger Acten her St. 202 150 3210,006 a e r 7 re ken ne T e ma nes o BVerlin, 21. November. Amtlich. Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60 Mk. unſer
do. vege e per St. à 1500 Mt. New-York, 23 ken ber. Teil ne 9 7 Bauchfleiſch 090--1,50 Mt. Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch 0,90 1,60 Mk. ſchaftper St. 1 iööö vt. W r m. other Winterweizen 667 Weizen Hammelſleiſch 0,90 1.40 Mt., Butter 2.00.3,00 Mt. ver i Kg., Eier 60 Stück 2.40 5,60 Mk.mit 33 e in o l e S e e J r 22 Na r Nordhaufen, 23. on Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,40 2,60 Mk. einerdo. Lebens Serſichernngsetien per St. à 1500 i Noven t 2 er Dezember 442, per Januar et Setreidefrocht 3 feinſte Gutsbutter 280 M Eier (das Schock) 3,90 14. 19 Mk., 1,30 1,35 Mk laſten

mit 2000 Einz. h e ter o viesgo, 25. Roremder. Täiegiamn November 60 ver Dezem ſanſt teeee ha Shoc 3.00 Mt. Rindflenh 110.5 1.46 Nr. von der uler nd er 4 St. h h e 45 45 /s, per Jannar Mais per November 35 heute Cdnr aſegen ab e Schweineſeiſo 120 140 t. Geräucherter Spra u wicht
h en v n r r r an el Zucker. bis 1,80 Mt. Hammeifleiſch 0,80— 0,90 Mt. Kalbfleiſch 0,80--0,90 M. SilbeActien- Brauerei Reuſtadt Magdeburg 81 o 160,00 bz Hauburg, 23. November. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis Baumwolle und Wolle. SchicChemiſche Fabrik Buckau Actien. 6 8 116,00 B 88 Proz. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per November 12,40, per Leipzig, 23. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit La Plata Contrakt B. S

Deſſauer Gas Acten e W en Dezember 1247 per März 1894 12.70, per Mai 1282 Rubiag. November 3,40 Mk., Dezember 3,40 Mk. h 3,421 Mk., Februar 3,47! Mk., Märzh „Kette“ Eldſchiff Geſelſchaftdictien u h Paris, 25. November. (Telegramm.) (Schlußdericht.) Rohzucker ruhig 8 Proz. 550 Mk., April 3,521 Mt., Mai 3,55 Juni 35 Mk., Juli 3,60, Auguſt Sparn
Magdeburger Bade und Waſchanſtalt r 3 i loco 35,90 à 35,52. Wetßer Zucker weichend, Nr. 3 per Kg. ver November 36,25, per De October 3.621, Mt. Tagesumſaz Tendenz: Behauptet. der

do. BergwertsSt.Pr Actien 33.29 zember 36,372, per JanuarAprfl 36,622, per März Juni 37,00. Bremen, 23 November. Baumwolle Stetig. Upiand middling, loco 41if, Pfg.do. StraßenbahnActien 108,0066 Sondon, 23. November. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 15, ruhig, upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per Ro Jndu
h e mee 2 m 9 Rüben Rohzucker loco 12 Ruhig. vember 41 Pfg., per Dezember 41 Pfg., per Jannar 41 Pfg., per Februar 41 Pfg demer iquit a aſſe-Actien e ee2eze22 2 Kaffee per März 411 Pfg. per April 412, Pfg.agdeburger Zuckerraffin. St.Actien Z. 4 0 u 2 t andeeeeeeeeeenklcccceeceeneeeeeeee e enr a h Mann et ter m ne Meng C Umſatz 12 000 Ballen, davon örterrSe average Santos per Dezember 10 per Marz 1894 100,50 ver Mal 98,25 für Speculation n Export 1000 Ballen. Feſt. Middl. amerikan. Lieferungen als e

3 3 S N berDezembe Verkä is, d do., anuar- FebruarLeipziger Börſe vom 23. November. zn, r Wnbnrg 2. Rgyamnbet. Mittag Gagd avgraat Santos per November Knechte. gerade e. a ar Aeeeie
Amſterdam, 23. November. Telegramm Java Kuffee gooo ordinary 53 4 Käuferpreis, Mat Juni 4 z do. JuniJult 41)2 4. Verkäuferpreis. dige

Z. 3f Bradford, 23. November. Wolle feſt, ruhig Garne ruhig Stoffe unverändert-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz Petrokleur mit 2Credit Verein 3 96,50 B Div. von 92/93 1090 4 158.50 B 9 um. e wi Metalle. abeCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür Gasg. Leipz. St. A. 4 163.50 d Berlin, 23. November. Petroleum taffintrres Standard te per 100 Kg. mit Faß Vreslanu, 23. November Zink: umjazlos. r
in Poften von 300 Etr. Termine Gekündigt Kg. Kundigungspreis Mk. Loco Amſterdam, 23. November. Bancazinn 47 und

e h

Credit Verein 32 96,60 B Zuckerraffinerie HalleSchuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 125,00 B per dieſen Monat T London, 23. November ChiliKupfer 42 Lſtrl., per 3 Monat 43 Lſtrl.Gewſch. von 59/67 (ev.) 97,50 bz Steltin, 23. Rovember. Petroleum loco 9,00. London 23. November. Blei ſpan. 9, Lſtri., engl. 98, Lſtrl., Zinn 752, Lſtr. wudo. von 1875 (ev.) 97.50 bz Hamburg, 23. November. Petroleum loco feſt, Standard white loco 4,85 Br., Zint 172, Lſtrl. Antimon wünſe4

4

do. von 1882 4 97,50 bz
4

per Dezember 3,80. Glasgow 23. November. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantsdo. von 1876 9700 8 r D J 10070 6 e h November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollſrei, 42 J m herd
ur z la ow, November. lußbericht.) Roheiſen. num warrants zweAlkenburggeiz St.A. 4102,00 6 PragTurnauer do. 103,00 G Antwerpen, 23. November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Tope weiß loco II bez. 42 sh. Sqhiut geheif rer igu. Br., per Rovember 11 Br., pr. Januar Br., per Januar März 112, Br. Feſt. Le Hork, 21. November. Zinn Straits 20,65 Doll., Eiſen Nr. I Coltneß 21,50 Doll Jede

Leipziger Bank 4 127,50 B v edochdo. Credit- u. Sparbank 4 11920 G Dörſtew. Rattm. Br.J.-A. Spiritns. ineDiv. i18624 5930 B Verlin, 23. November. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsadgabe per 100 Liter einzeTröllwitzer Schuldverſchreib. 4 Zeitz Par. u. Peiqr aber à 1600 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekundigt L. Kündigungspreis Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H. gehör
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 41 fco. 104,25 G Loco mit Faß per dieſen Monat Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun gDiv. von 1892 4 Mansfelder 5 275,00 G Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Wenig verändert. Gekündigt 110,000 Liter. für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All etKündigungspreis 31,6 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per November Dezember gemeines, Pr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater und ſtrei

31,/5--31,7 bez., per Dezember per Februar 1894 per März 36,8 bez., per Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 5* Morgens bis 128 Mittags. d

April 37—31,1—37 bez., per Mai 37,2—37,3—37,2 bez., per Juni per urucAuguſt

Pr. Centr.Komm.Obl. 3 94,25 bz.G RobinskBologove 5 94.25 bz. B Hannoverſche Bamt 95 Ind ſtri A tiec S B. VII-XII.. 4 101,10 vz. G Ruſſ. Südweſtbahn 4 96 60 G mburger Hovotheten Bank 8 1139,00 bz. G uſtrie n.oursn otir nungen do. XV-XVIII, intündb. 4 10260 bz. G Transkaukaſiſche. 3 8030 z G See e Com. u. Disk.-Bank 4 1102,50. G
do. bis 1900 4 1102,60 vz. G Warſchau Wiener 4 99,00 ba G Königsherger Vereinsbank 5 97,75 B Archimedes wünſder Berliner Börſe p. 23. November. Pr. Hyp.-V.-A. 2G. Certif 4 100,90 G do. er 4 99 bz. G Lühbecker Commerzbank 6 II16,60 G Bau Ausführung 51 8475 B W lz hen Hyp. w. 1890. 4 e do. 4 99 10 vz. G Mecklenburger Hypotheken 8 I133 5) B S Becl. Charlottenburg. 7,8 990,00 bz a(ErgänzungsCourſe.) r e e 3 94,70 G Wladikawkas. III 4 96 60 G Norddeutſche Grund Cr edit BBDoABI 1 87,80 G 2 do. Neuſtadt III 0 87,00 bz. landegi vo Crebi. Bank Kiid:: 7 v Selo 37 8 Oeſterreichiſche Länderbank. l S Paſſage konv. i 64.00 bz. G den

o do. o. o. rz. a natoliſche 5 87.,40 Oldenburger Spar u. Leihbank 7 P.Wilmersdorf (26 1355 GDeutſche Fonds und Staatspapiere. do. do. do. r. à 100.. 4 100 40 6 |Portug. Eiſenbahn Dol. ſ. ſde Jnmod. M. p. St. 18 22609 6 Bazar. 210 90 S iſt m
do. do. do. unk. bis 1903 4 (101 ,80 bz B 1889 20, 10 bz. G do. Seihdaus tons. 6 9120 G Berliner Lagerhof. o 76,50 bz.Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. 118,9 G do. do. do. rz. à 100. 3 93,60 B Schweizer Scanalbads 1830 à Nbein.Weſtf.Bank 2 47.00 G do. do St. Pr.. 8 I118,75 B emp

Bad. Präm Anleihe 1867 4 1134.90 B n e. n n 9 r e v 425eriſche Präm.An 141,00 „Rrioritätg- o tfäliſche Bank. 55 111, raunſchweiger Jute 15x ſie Seoſe 102,60 5 Ciſenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. Nordoſtbahn. 4 Wiener Bankverein 7 Butzke, Metallinduſtrie 41 85,00 B
Köln.Mind. Pr. Anth. 31 130,60 G Serb. Etjent ob Hyp.Obl. A. 5 72,00 bz. Wiener Unionbank. 7 u Charlſottenburger Waſſerwerk. 10,160.00 bz GDeſſauer St.Pr.Anl. 3 Berg urt. h B. 23550 S do t B. 22 Chem. Fabrik Schering. 20 251 00 bz. GHand. 50 Thlr. Looſe 3 e e Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Dame Wagen hZübedcer. Ahi26 40 Branſhweinhge m 80 S Manitoba i 4 97.00 G Düſſeldorfer Waggon 14 128,00 bz. GMeininger 7 fl-Looſe 26,25 bz. Lübeck-Büchen gar. 4 t Pac. I bis 2 32 z 8 Elberfelder Farbenfabrik. s 238,25 bz. GHidenb. 40 Thir.Loofe 3 127,70 Magdeburg Wittenberg 3 88 50 bz.8 I. bis 1933 3625 bz. G Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 99,75 G an Roßmann konv. O 22,00 bz. GMainzLudw. 68-69 gar. 4 101,70 bz. G vo III. rz. 1937. t 6 30 50 G Aſcherslebener Kaliwerke 5 137 75 bz. 8 Gummi-Fabrik Fonrobert 31 82,90 bz. G

do. 75, 76 und 78 4 I02,00 bz. 6 Oreg. Railw. u. N., rz. 1925 5 60.50 bz G Bochumer Gußſtahl. 1 280 v. do. Voigt Winde. 8 I128,80 G mitAnsländiſche Fonds. do. i 4 St. z is u. S. Fr., z. 1931 6 9300 z. Deſſauer Gas 107 25 do. VDolpi K Schlüter 48925 GMeglenb. Friedr. Frzb. u. do. rz, 1931 79,30 bz. G [Dortmunder Union 5 1I110,00 vz. G Harburg-Wien Gummi. 276,75 G den

e 15 e 3 S v Oberſchleſ. Lit. E. 8,10 6 7 n J. u. II. 7 8 7 r i 5 graralien. Natb. Pfd. ſtfr. 25 eußiſ g 4 l jtätg- amburger Packetfahrt. bz evling Eiſeng. 10400 bz.Kopenhag. Stadt-Anl. 92 3 wudeghn z sif eubahn-Stamm-Prioritäts-Actien. Henckel Obligationen 4 I03,30 bz. Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. 1430.00 d6 her

Oeſterr. Papier Rente. 41 Weimar-Gerger rrrrtkte 4 =;„==m—zZ ihernia III e 41 797757 Neuß, Wagenbau 21, 79,25 G racdo. Tred. 100, 58 31800 bz. Werrabahn oo 10 AradCzanad 114,75 bz. G Saurahltte 4 102,40 b Nordd. Eiswerke 3 61,50 Bdo. 1860 er Looſe 5 142,80 bz. Albrechtsdahn 3 5 103,00 G BreslauWarſchan e 12 e Leopold Kohlengrube zu 77,25 Oppelner PortlandCement e 4 99,40 B e
do. 1864er Looſe III T 7 Böhm. Nordb. Gold-Obl.. 4 100,25 B Dortmund-Enſchede III t 1 13 50 G Naphta Obligationen III 6 d h PferdebahnGeſellſchaften: e IRuſſiſche Präm.-Anl. 1864. I162 50 G Buſchtiehrader Gold Obi.. a 101, 10 G Marienburg Mlawkaw 5 I08, 25 B Norddeutſcher Llovd 4 noo, 10 G Braunſchweiger 4 107/00do. do. 1866 147,00 bz. G Dur Vobendache o Aktpreußiſche Südbahn. J 105,25 z Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf Breslauer 7, 122,50 G Mi

Spaniſche Schuld. h 4 e Hhng I 5 Saalbahn r e 31 92.25 bz. do o. EiſenJnduſtrie. 4 un r Stettiner III 22 64,00 G kahTürkiſche Adminiſtr. 5 92,10 G e. Silber-Obl. 4 9250 6 WeimarGera al 8250 bz. PaffageActienBauverein 4 100,00 G Sächſ. Stickmaſchine 4 1109,25 bz. G
do. ZoullOplig. 5 I do. GoldObl. Solvav Obligationen 5 Stralſunder Spielkarten St.P. 6 104,50 G mado. 900 Fres Looſe 885,60 b Dux Prager GoldObl. 5 CiſenbahuStamm-Actien ThaleEiſenwerk. 4 85,00 G Ver. KölnRottw. r in 157,80 bz. G ädo. Tah.- R.A. abg. h 4 77 Galiz Karl- Ludwig 1890 4 92,00 G D. Thiele Winkler e e 4 a e Wilhelmshütte ehe e 49,50 G 8Oftafr. Zoll-Obl 5 [10300 bz. Ftal. Eiſenbahn Ool. v. St. gar. 3 5125 6 Tro x Zoologiſcher Garten 5 1106,00 G Zuckerfabrik Frauſtadt. II2,80 bz. B z9
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